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Diplomlehrgang
Welchen Mehrwert bietet der Diplomlehrgang 
Berufsbildende?

Im Diplomlehrgang entfalten Berufsbildende ihre Kompetenzen 
und ihr Potenzial, um die nächste Generation von Fachpersonen 
aktiv zu fördern. Sie vertiefen ihr Wissen in Ausbildungsfragen, 
stärken ihre berufspädagogischen Fähigkeiten und gestalten die 
praktische Ausbildung mit Engagement und Weitblick. Damit tra-
gen sie wesentlich zur Qualität und Weiterentwicklung der Ausbil-
dung bei. Der Lehrgang inspiriert, motiviert und stärkt.

Rollenverständnis als berufsbildende Person / Lernen und Lehren
Sie vertiefen Ihre Kompetenzen, um Lernende und Studierende gezielt, strukturiert 
und wirksam anzuleiten. Sie erweitern Ihr methodisch-didaktisches Repertoire mit 
zeitgemässen Elementen. Sie schärfen Ihr Rollenverständnis und gewinnen Sicher-
heit im berufspädagogischen Handeln. Zudem erkennen Sie Lernhemmnisse und 
können Lernprozesse ressourcen- und lösungsorientiert unterstützen.

Kommunikation und Zusammenarbeit
Sie stärken Ihre Kommunikations- und Beziehungskompetenz und gewinnen Si-
cherheit im Beobachten, Beurteilen und konstruktivem Feedback geben. Sie ler-
nen, mit Vielfalt, Erwartungen und herausfordernden Situationen konstruktiv um-
zugehen. Im Zentrum stehen ein berufsrelevantes Mindset, und Haltungen wie 
wertschätzende Klarheit, Stärkenorientierung, Neugier und Offenheit für Neues. 
Dabei reflektieren Sie Ihre Rolle als Berufsbildner:in und erweitern Ihr Repertoire 
in Kommunikationskultur, Führung auf Augenhöhe und digitaler Kompetenz.

Qualifizieren von Lernenden und Studierenden
Sie festigen Ihre Kompetenzen im systematischen Beobachten, Bewerten und 
Qualifizieren von Lernenden und Studierenden. Sie führen Qualifikationsgesprä-
che strukturiert und professionell durch und nutzen Feedback als Entwicklungs-
instrument. Dazu wenden Sie passende Beurteilungs- und Feedbacktools sicher 
an, reflektieren Bewertungsfehler und potentielle Rollenkonflikte als begleitende 
und prüfende Person. Sie gestalten Bewertungen fair, transparent, nachvollzieh-
bar und rekursfähig.

Die berufliche Grundbildung
Sie erhalten Einblicke in die berufliche Grundbildung - ein obligatorischer Bestand-
teil des Diploms Berufsbildner:in - und lösen praxisrelevante Fallanalysen.

Bildungsgangspezifische Inputs & Begleitung einer schriftlichen Arbeit
Sie setzen sich mit den Grundlagendokumenten, den Ausbildungskonzepten der 
Bildungsgänge auf Stufe Höhere Fachschule und den Rahmenbedingungen der Pro-
motionsordnungen auseinander. Sie reflektieren ihre eigene Transferarbeit, um bei 
Bedarf schriftliche Arbeiten zielgerichtet und fundiert begleiten zu können.



KURSUMFANG 
130 Lernstunden, äquivalent zu 4 ECTS Credits 
(European Credit Transfer System), aufgeteilt in:

Module I, II, III� 60 Lernstunden

Transferaufgaben� 25 Lernstunden

Hospitation� 5 Lernstunden

Transferarbeit� 30 Lernstunden

Selbststudium� 10 Lernstunden

ZIELGRUPPE
Der Diplomlehrgang richtet sich an Berufsbildende 
sowie andere Ausbildungsverantwortliche im medi-
zinisch-technischen und medizinisch-therapeutischen 
Bereich. Weitere Interessierte sind herzlich willkom-
men. Idealerweise bringen unsere Kursteilnehmen-
den bereits Erfahrung in der Berufsbildung mit.

KURSAUFBAU
7 1/2 Tage Präsenzunterricht, 1/2 Tag digital
Transferaufgaben
Transferarbeit
Hospitation

DATEN
26.,27. Oktober 2026
23.,24.,25. November 2026
16.,17.,18. Dezember 2026
Jeweils 9 bis 17 UHR
11. Februar 2027 9 bis 14 UHR

 
ABSCHLUSS
Diplom
Der Diplomlehrgang wird mit dem eidgenössisch 
anerkannten Diplom «Berufsbildner, Berufsbildnerin 
in Lehrbetrieben» (mind. 100 Lernstunden) abge-
schlossen.

Voraussetzungen zur Diplomerreichung:
	> Mindestens 7 Kurstage wurden absolviert
	> Schriftliche Reflexion der Transferarbeit, 

inklusive Präsentation
	> Bestätigte Hospitation 

TRANSFERAUFGABEN
Die Transferaufgaben finden zwischen den Modulen im eige-
nen Betrieb statt. Die Teilnehmenden setzen ihre erworbenen 
Ressourcen in konkreten Anwendungssituationen um. Sie 
entwickeln ihre Kompetenzen weiter und reflektieren ihr 
Handeln in Ausbildungssituationen.

HOSPITATION
Die Teilnehmenden besuchen eine erfahrene Berufs- 
bildnerin, einen erfahrenen Berufsbildner im Betrieb
und bearbeiten mit ihr oder mit ihm ein vorher definiertes
Ausbildungsthema.

 
TRANSFERARBEIT
Die Teilnehmenden setzen während dem Kurs Kursthemen 
in ihrer beruflichen Praxis um,reflektieren ihre Erkenntnisse 
schriftlich und präsentieren diese den anderen Kursteilneh-
menden.

Präsentationstermin:  
Montag, 11. Februar 2027 | 9 bis 14 Uhr

Anmeldung bis 1. September 2026
medi.ch/Weiterbildung

ORT
medi | Zentrum für medizinische Bildung
Max-Daetwyler-Platz 2 | 3014 Bern

KOSTEN
CHF 2'300.–

TEILNEHMENDE
Mindestens 14
maximal 24 Personen

  
ADMINISTRATION
Monika Raemy, Assistentin
Tel. 031 537 32 00
bma@medi.ch

LEITUNG/AUSKUNFT
Petra Hirschi,  
Leiterin Bildungsgang BMA
Tel. 031 537 32 03
petra.hirschi@medi.ch



medi | Zentrum für medizinische Bildung 
Max-Daetwyler-Platz 2 | 3014 Bern | Tel. 031 537 31 33 | medi@medi.ch

ANREISE
Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln
Das medi ist hervorragend mit den öffentlichen Ver-
kehrsmitteln zu erreichen. In wenigen Minuten ab 
Hauptbahnhof Bern mit den S-Bahnen S1, S2, S3, S4, 
S44 bis Bern-Wankdorf, dem Bus Nr. 20 und 28 oder 
dem Tram Nr. 9 Richtung Wankdorf Bahnhof.

Anreise mit dem Auto 
Von Interlaken/Thun oder Fribourg her kommend: Ge-
radeaus über den Wankdorfplatz Richtung Fribourg/
Lausanne. Rechte Fahrspur und bei der Ampel (Weg-
weiser Feusi Bildungszentrum) in die Boehlenstrasse 
abbiegen.

Von Zürich her kommend: Auf linker Fahrspur in den 
unterirdischen Kreisel beim Wankdorfplatz, erste 
Ausfahrt rechts Richtung Fribourg/Lausanne. Nach 
der Auffahrt rechte Fahrspur und bei der Ampel (Weg-
weiser Feusi Bildungszentrum) in die Boehlenstrasse 
abbiegen.

Parkhaus 
Öffentliches und gebührenpflichtiges Parkhaus im 
Gebäude nebenan (Feusi, PHW). Parkgebühr 2.50 
Franken/Std., (Preisänderungen vorbehalten) Einfahrt 
Mo bis Fr von 6 – 21 Uhr, Sa von 6 – 15 Uhr. Ausfahrt 
immer möglich.


